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Hierzu eine Zeilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 25. Mai. Der Finanzminiſter ließ geſtern einige

hieſige Geldwechsler zu einer Konferenz berufen, deren Gegenſtand die
Emiſſton der neuen Anleihe war. Wie es ſcheint liegt es im Plane,
die Anleihe nicht an die Börſe zu bringen.

Ein Circularerlaß des Handelsminiſters vom 21. Mai ſagt
„Die Unſicherheit der politiſchen Verhältniſſe hat in den meiſten Zweigen der

Fabrikthätigkeit neuerdings Einſchränkungen herbeigeführt durch welche eine Anzahl
arbeitstüchtiger und williger Perſonen beſchäftigungslos geworden iſt. Die durch
Stagatsbauten an Eiſenbahnen Stromregüulirungen Chauſſeen c. ſonſt dargebotene
Gelegenheit den ſo arbeitslos gewordenen Perſonen anderweit lohnende Beſchäftigung
zuzuweiſen, iſt in dieſem Jahre weniger als ſonſt in Ausſicht zu nehmen weil alle
eine Aufſchiebung zulaſſende Staatsbauten ausgeſetzt oder eingeſchränkt werden müſ
ſen um die disponibeln Mittel der Staatskaſſe für etwa erweiterte Bedürfniſſe der
Militärverwaltung thunlichſt. zuſammenzuhalten. Die Staatsregierung kann auch nach
dem Grundſatze, welcher ſchon in frühern Jahren bei den in Folge von Mißerndten
in größerm oder geringerm Umfange eingetretenen Nothſtänden feſtgeſtellt worden,
weder eine Verpflichtung anerkennen öffentliche Arbeiten blos zu dem Zwecke einzu
leiten damit dem Einzelnen der Broderwerb erleichtert werde noch auch es gerathen
finden dem Andringen auf eine vom Staate zu erwartende Hilfe bei dergleichen ein
tretenden Verlegenheiten Vorſchub zu leiſten. Wo ſolche durch Arbeiterentläſſüngen
oder Stockungen in der gewohnten Gewerbthätigkeit entſtehen muß zunächſt die Für
ſorge der engern politiſchen Verbände der Kommunen und Kreiskorporationen ein
treten. Dieſe wird die Staatsregierung bei ihren dafür zü machenden Aufwendungen
in geeigneten Fällen bereitwillig unterſtützen und inſofern eine beſonders zweckmäßige
Gelegenheit zur Beſchäftigung von Arbeitern mit dauerndem Vortheile für Ortsge
meinden und Kreiſe durch Verbeſſerung ihrer öffentlichen Kommunikationen insbeſon
dere durch Erdarbeiten bei Chauſſeebauten zu gewähren iſt werden ſolche Bauten auch
nach wie vor durch entſprechende Prämien gefördert werden.

Ein Miniſterial Erlaß veröffentlicht das Verbot der Ausfuhr
von Schlacht vieh über die Grenzen des Zollvereins.

Die General Zollconferenz der Zollvereinsſtaaten wird am 1. Juli
wieder zuſammentreten.

Die Preußiſche Bank hatte ihren Lombardverkehr in der
letzten Zeit ſehr eingeſchränkt, faſt ganz aufgehoben. Jm Intereſſe der
Kaufleute und Jnduſtriellen, welche große Lager haben, deren Verwer
thung jetzt ſehr erſchwert iſt, hat das Directorium nun beſchloſſen das
Lombard geſchäft auf Waaren aller Art wieder auszudehnen
und zu eröffnen, was als ein gewiß willkommener Erſatz für die aus
Rückſicht auf die Zeit und den Staatscredit verweigerten Darlehnskaſ

ſen begrüßt werden wird. n.Die Kreuzzeitung bricht auf ſehr ungeſchickte Weiſe die Gelegen
heit vom Zaune, für die Kreistage zu plaidiren. Sie weiſt auf
die Opfer hin welche die Kreiſe bei einer Kriegsausrüſtung der Ar
mee zu bringen haben, und wenn ſie dafür als billige Berückſichtigung
auch nicht geradezu die Ausſchließung der Juden von den Kreistagen
fordert ſo legt ſie doch auf die Verfaſſung derſelben einen ſo großen
Werth, als ob gerade in ihnen und nicht vielmehr in den Eingeſeſſe
nen der Kreiſe die Opferwilligkeit zu ſuchen ſei, wenn im Kriege große
Zumuthungen mit Erfolg gemacht werden. Ueber die Opferwilligkeit
der Kreistage, hat der Finanzminiſter bei der Budgetdebatte ein
Wörtchen fallen laſſen, das vielmehr nach dem Egoismus ausſieht,
welcher das charakteriſtiſche Merkmal gekünſtelter und veralteter Cor
porationen iſt. Wir meinen, die Kreiseingeſeſſenen werden ihre Schul
digkeit gegen das Vaterland mindeſtens nicht ſchlechter thun, auch wenn
ſie eine moderne, der allgemeinen Landesverfaſſung angemeſſene Ver
tretung haben aber hoffentlich ohne ihre Schuldigkeit der Regierung
wie eine Wohlthat vorzurücken.

Jn Bezug auf die zum 1. Juli d. J. projektirte Conſervative
Volkszeitung deren Programm jetzt erſchienen iſt, erfährt die „K.s8.“,
daß eine aus einigen Mitgliedern des Herrenhauſes beſtehende Depu
tation ſich um Gewährung einer materiellen Unterſtützung für das Un
ternehmen an den Prinz Regenten gewandt, von Sr. Königl. Hoheit
aber eine unbedingt abſchlägige Antwort erhalten habe. Der Prinz

meiſten zu einem kriegeriſchen Vorgehen drängten.
gen aus Baiern, Sachſen und Hannover iſt dort die Stimmung zwar

Sollte es zum Kampfe für die gerechte Sache kommen

Regent habe dabei bemerkt, daß das Miniſterium ſein vollſtes Ver
trauen und die dem Landtage gemachten legislativen Vorlagen ſeine
entſchiedenſte Zuſtimmung hätten.

Heute Vormittag traf ein Extrazug, aus 6 Güterwagen beſtehend,
die ſämmtlich mit Silber-Barren beladen waren aus Amſterdam hier
ein. Dieſe Sendung, im Werthe von 5 Mill. Fr., kam vom Bank
hauſe Rothſchild und war an den Bankier Bleichröder adreſſirt. Wäh
kend der Fahrt hatten ſich die Achſen von zwei Güterwagen dergeſtalt
erhitzt, daß eine Umladung vorgenommen werden mußte. Jn etwa s
Tagen wird aus Brüſſel ein Extrazug mit Silberbarren hier ankom
men, die den doppelten Werth haben.

Die Haltung Preußens findet immer mehr Anerkennung im
deutſchen Volke ſelbſt in denjenigen Staaten, deren Regierungen am

Nach Mittheilun

entſchieden gegen Frankreich, aber keineswegs dafür daß Deutſchland
um jeden Preis für Oeſterreichs italieniſche Jntereſſen eintreten ſoll.
Dagegen erwartet man und iſt überzeugt, daß Preußen für Deutſch
land eintreten wird und hofft, daß durch die jetzigen Ereigniſſe
Deutſchlands Einheit durch Preußen und unter Preußens Regierung
herbeigeführt werde.

Ueber die gegenwärtigen Beziehungen Rußlands zu Oeſterreich
lauten die Nachrichten widerſprechend. Während einige von einer ein
getroffenen Beſſerung ſprechen, ſoll es nach anderen in Wien jetzt offen
eingeſtanden werden daß dieſelben einer Beſſerung nicht mehr fähig
ſind das Unterbleiben der Miſſion des Grafen Münſter nach Peters
burg von Seiten Preußens wird damit in Verbindung gebracht.

Die (bereits vor einigen Tagen angekündigte) Neutralit äts
Erklärung Dänemarks iſt nunmehr erfolgt.

Die goldenen FünfFrankenſtücke ſind in Frankreich bereits außer
Cours geſetzt, werden aber bis zum 1. Auguſt von den dortigen öffent
lichen Kaſſen noch im Nominalwerthe angenommen dann aber nur
nach dem wirklichen Metallwerthe.

Aachen d. 23. Mai. Geſtern fand unter großen Feſtlichkeiten
die Grundſteinlegung der neuen Marienkirche zur Erinnerung an die
Verkündigung des Dogmas der unbefleckten Empfängniß der Jung
frau Maria ſtatt. Der Erzbiſchof von Köln, Johannes von Geißel
und andere hohe Würdenträger der Kirche aus Mainz, Münſter, Os
nabrück u. ſ. w. nahmen an der Feier Theil.

Dresden, d. 25. Mai Bei der heutigen Eröffnung des Land
tags durch den König in Perſon ſagte derſelbe, nachdem er angekün
digt, daß Forderungen von Geldmitteln an das Haus geſtellt wer
den würden, unter Anderem: Der ſtattfindende Krieg drohe die Ver
träge, auf welchen Europa's Rechtszuſtand beruhe, in Frage zu ſtel
len. Jhn halte das Bewußtſein aufrecht, daß er ſeine Stimme ſtets
für Alles erhoben habe, was ihm die Ehre Deutſchlands und die
Wahrung des Rechtsprinzips zu gebieten ſchienen ſo wie das Be
wußtſein, daß das ganze Sachſenvolk hierin ſeine ne e

v hoffe er
mit Zuverſicht, Gott werde mit Sachſen wie mit dem geſammten
deutſchen Vaterlande ſein.

Wien, d. 24. Mai. Baron v. Hübner iſt in beſonderer Miſ
ſion nach Neapel geſchickt worden.

Aus Rom, d. 22. Mai, ſind Briefe in Marſeille am 24 ein
getroffen, worin von einem blutigen Zuſammenſtoße berichtet wird, der
in Ceſena zwiſchen den Schweizertruppen und Freiwilligen, die nach
Piemont gehen wollten, ſtattfand und wobei mehrere Tödtungen und
Verwundungen vorkamen. Jn Faenza machten die Bauern unter dem
Rufe: „Es lebe der Papſt!“ eine Kundgebung. IJndeß ſcheint die Be



wegung in den Legationen, beſonders in den Theilen, die an Toscana
grenzen, doch Boden zu gewinnen.

Aus Neapel, d. 21. Mai Abends, iſt über Marſeille die Nach
richt eingetroffen daß, während der König im Sterben lag, Trup
pen um Caſerta campirten.
ſignirt worden und die Generale hatten Weiſung, in den Forts
zu übernachten. Der Herzog von Calabrien ließ mehrere Perſonen
feſt nehmen denen Schuld gegeben wurde ſie wollten ſich ſeiner
Thronbeſteigung widerſetzen. Die dritte Rekrutenaushebung ſtößt auf
bedeutende Schwierigkeiten viele junge Leute die zur Miliz einberu
fen wurden fliehen ins Gebirge.

Aus Neapel, d. 23. Mai, hat der Commandeur Carafa fol
gende Depeſche an den preußiſchen bevollmächtigten Miniſter in Pa
ris geſchickt: „Franz II. hat den Thron beſtiegen und die Zügel der
Regierung ergriffen. Ruhe herrſcht im ganzen Königreiche.“

Vom Kriegsſchauplatze.
Von dem Kriegsſchauplatze ſüdlich des Po ſind heute keine neueren

Nachrichten eingetroffen. Die feindlichen Heere ſcheinen bis auf die
bereits telegraphiſch gemeldete Feſtſetzung der Franzoſen in Caſteggio
ihre gegenſeitigen Stellungen beibehalten zu haben.

Nördlich des Po ſind die Sardinier, welche nach den turiner Oe
peſchen den Uebergang über die Seſia bei Vercelli forcirt haben ſoll
ten, nach den neueſten wiener Depeſchen wieder über die Seſia zu
rückgegangen.

Ueber das Gefecht bei Montebello bringt der „Moniteur Uni
verſel“ vom 24. Mai den amtlichen Bericht des Generals Forey, Be
fehlshabers der 1. Diviſion des erſten Corps der italieniſchen Armee
an den Marſchall Baraguay d'Hilliers. Dieſer Bericht iſt aus Vo
ghera, d. 20. Mai 1859, Nachts 12 Uhr, datirt und lautet:

Herr Marſchall! Jch habe die Ehre Jhnen über das Gefecht, das meine Divi
ſion heute geliefert hat, Rechenſchaft abzulegen. Um 12/, Uhr benachrichtigt daß
eine ſtarke öſterreichiſche Colonne mit Geſchütz Caſteggio beſetzt und von Montebello
die Vorhut der piemonteſiſchen Reiterei vertrieben hatte, verfügte ich mich unverzüglich
mit zwei Bataillons des 74. Regiments welche dazu beſtimmt waren zwei auf dieſer
Straße vor Voghera auf der Höhe von La Madura lagernde Bataillons des 84. Re
giments abzulöſen zu den Vorpoſten auf der Straße von Montebello. Unterdeſſen
griff der übrige Theil meiner Diviſion zu den Waffen eine Artillerie-Batterie (die 6.
des 8. Regiments) marſchirte an der Spitze. An der Brücke über den Bach Foſſa
gazzo, der äußerſten Grenze unſerer Vorpoſten, angelangt, ließ ich eine Artillerie
Section welche auf dem rechten und auf dem linken Flügel von zwei Bataillons des
34. Regiments gedeckt wurde indem ich den Bach mit ihren Tirailleurs beſetzte, in
Batterie aufſtellen. Während dieſer Zeit war der Feind von Montebello auf Gine
ſtrella vgrgegangen und als ich in Erfahrung gebracht daß derſelbe in zwei Colon
nen, die eine auf der großen Landſtraße, die andere auf der Eiſenbahn Chauſſee,
auf mich losrücke, gab ich dem Bataillon vom 74. Regimente auf dem linken Flügel
Befehl die Chauſſee in Cascing Nuova zu decken ſo wie dem andern Bataillon, ſich
rechts von der Landſtraße hinter dem vom 84. zu halten. Kaum war dieſe Bewegungausgeführt als ſich auf der ganzen Linie ein lebhaftes Gewehrfeuer zwiſchen Unſeren

Plänklern und denen des Feindes der auf uns losmarſchirte, indem er ſeine Plänk
ler durch die Spitzen ſeiner von Gineſtrella ſich entfaltenden Colonne ſtützte entſpann.
Die Artillerie eröffnete ihr Feuer gegen dieſelbe mit Erfolg der Feind erwiderte daſ
ſelbe. Jetzt gab ich meinem rechten Flügel Befehl, vorzuruücken. Der Feind zog ſich
vor dem Ungeſtüm unſerer Truppen zurück; aber kaum gewahrte er, daß ich auf der

linken Seite der Straße nur ein Bataillon habe, als er gegen daſſelbe eine ſtarke Co
lonne ſchickte Dank der Tapferkeit und Feſtigkeit dieſes von dem Oberſten Cambriels
befehligten Bataillons und des wiederholten glücklichen Angriffs der piemonteſiſchen
Reiterei, welche von dem General de Sonnaz bewunderungswürdig geführt wurde,
mußten die Oeſterreicher ſich zurückziehen. Jn dieſem Augenblicke ſtieß General Blan
chard an der Spitze des 98. Regimentes und eines Bataillons vom 91. (die beiden
anderen waren in Driolo geblieben wo ſie ein Gefecht gehabt hatten) zu mir und
erhielt Befehl, das Bataillon des 74. Regiments abzulöſen welches Weiſung erhielt,
die Eiſenbahn Chauſſee zu vertheidigen und in Cascing Nuvova feſten Fuß zu faſſen.
Als ich auf dieſer Seite gedeckt war ſchob ich meinen rechten Flügel von Neuem vor
und bemächtigte mich, nicht ohne ernſtlichen Widerſtand der Stellung Gineſtrella.
Da ich jetzt überzeugt war daß, wenn ich mit dem Gros der Infanterie der Linie
der Bergkämme und mit meiner durch die ſardiniſche Reiterei gedeckten Artillerie der
Landſtraße folge, ich mich Montebello?s leichter bemächtigen werde ſo ſtellte ich
meine Angriffscolonnen unter Führung des Generals Beuret in folgender Weiſe auf
Das 17. Chaſſeur Bataillon warf ſich unterſtützt von dem echelonmäßig vertheilten
84. und dem 74. Regimente, auf den ſüdlichen Theil von Montebello, wo der Feind
ſich verſchanzt hatte. Nun entſpann ſich in den Straßen des Dorfes ein Kampf
Bruſt an Bruſt, ſo daß Haus nach Haus genommen werden mußte. Während dieſes
Kampfes wurde General Beuret an meiner Seite tödtlich verwundet. Nach hartnäcki
gem Widerſtande mußten die Oeſterreicher vor dem Ungeſtüm unſerer Truppen zurück
weichen und obgleich ſie auf dem Kirchhofe furchtbar verſchanzt waren wurde ihnen
auch dieſe letzte Stellung mit dem Bahonnette unter dem tauſendmal wiederholten
Rufe „„Es lebe der Kaiſer entriſſen. Es war jetzt 6 Uhr ich hielt es nicht
für angemeſſen, den Erfolg des Tages weiter zu verfolgen, und ließ meine Truppen
hinter der Boden Erhebung auf welcher der Kirchhof liegt, Halt machen nachdem
ich den Kamm mit vier Stück Geſchützen und zahlreichen Tirailleurs beſetzt hatte,
welche die letzten öſterreichiſchen Colonnen in Caſteggio hineintrieben. Bald darauf
ſah ich die öſterreichiſchen Eolonnen Caſteggio unter Zurücklaſſung eines Nachzuges
räumen und ſich auf der Landſtraße von Caſatisma zurückziehen. Ich kann, Herr
Marſchall, mich über das Feuer unſerer Truppen an dieſem Tage nicht belobend ge
nug ausſprechen Alle Officiere, Unterofficiere und Soldaten haben an Tapferkeit
gewetteifert. Eben ſo wenig darf ich die Officiere meines Stabes, die mich vortreff
lich unterſtützt haben mit Stillſchweigen übergehen. Ich werde ſpäterhin die Ehre
haben Jhnen diejenigen welche ſich beſonders hervorgethan namhaft zu machen.
Noch kenne ich die Zahl unſerer Verluſte nicht genau; dieſelben ſind beträchtlich, na
mentlich an höheren Offieieren, welche ihre Perſon rückſichtslos ausgeſetzt haben Jch
n ſie annähernd auf 600 bis 700 Todte oder Verwundete. Die des Feindes
müſſen nach der Anzahl der, namentlich auf dem Kirchhofe von Montebello, gefun
denen Todten zu ſchließen, bedeutend ſein. Wir haben ungefähr 200 Gefangene ge
macht, unter welchen ſich ein Oberſt und mehrere Officiere befinden. Auch wurden
mehrere Pulverkarren erbeutet. Was mich anbetrifft, Herr Marſchall, ſo bin ich er
freut daß meine Diviſion die erſte war welche mit dem Feinde handgemein wurde.
Dieſe glorreiche Feuertaufe, die an einen der ſchönſten Namen des Kaiſerreichs erin
nert, wird, wie ich hoffe, eine der im Tagesbefehle des Kaiſers erwähnten Etappen
bezeichnen. Jch bin u. ſ. w. Der kommandirende General der 1. Diviſion des 1.
Corps Forey.

N. S. Nach den Angaben, die mir von allen Seiten zukommen betrugen die
Streitkräfte des Feindes nicht unter 15 bis 18,000 Mann und wenn ich den Aus
ſagen der Gefangenen Glauben ſchenken darf, ſo ſollen ſie dieſe Anzahl noch bedeu
tend überſteigen

Die Wiener Blätter ſind noch nicht in den Stand geſetzt, aus
führlichere Berichte zu geben ſie begnügen ſich daher, deutlich zu
machen, was unter einer „forcirten Recognoscirung“ zu verſtehen iſt

Auch in Neapel waren die Truppen con

und wie die gegen Montebello unternommene verhältnißmäßig einen
ſehr günſtigen Verlauf hatte.

Wie ver „K. Ztg. aus Bern, d. 22. Mai geſchrieben wird,
hätte man dort eine Privatdepeſche aus Tu rin, von einer Seite, wo
man ganz genau den Stand der Dinge wiſſen kann demnach
wäre die Affaire bei Montebello keineswegs ſo günſtig für die Franco
Sarden ausgefallen, wie die bis jetzt vorliegenden officiellen Pariſer
Berichte glauben laſſen. Vielmehr ſeien die Franzoſen in bedenklich
ſter Weiſe überraſcht worden und hätten nur mit ſchwerer Einbuße
den anfänglichen Verluſt wieder einigermaßen decken können.
Die wiener „Preſſe“ glaubt daß ein etwaiger Angriff der fran

zöſiſch ſardiniſchen Armee von dem linken feindlichen Flügel Victor
Emanuel) in der Richtung gegen Mortara verſucht werden ſoll, wäh
rend das Centrum unter Louis Napoleon bei Valenza den Po über
ſchreiten und der rechte franco ſardiſche Flügel eine Diverſton in der
Richtung von Piacenza vornehmen wird. Die Bewachung des Defile
von Stradella durch anſehnliche Streitkräfte, fährt die „Preſſe“ fort,
beweiſt, daß der öſterreichiſche Heerführer auf den Stoß vorbereitet iſt,
der auf dieſer Seite erfolgen dürfte. Wenn man ſich eine von Mor
tara nach Valenza gezogene und von letzterem Orte über Voghera
nach Piacenza verlängerte Linie denkt, ſo hat man beiläufig die Ab
grenzung des Terrains, auf welchem in den nächſten Tagen 300,000
Streiter aneinanderprallen werden.

Die „Morning Poſt“ ſagt Es verlautet, daß in Wien eine
bedeutende Meinungsverſchiedenheit in Bezug auf den ganzen Feldzugs
plan geherrſcht hat. Die bisherigen Bewegungen der öſterreichiſchen
Armee haben nicht den Beifall des Generals Heß, des größten Stra
tegen im öſterreichiſchen Heere. Sollte er an Graf Gyulai's Stelle
treten, ſo werden die Franzoſen mit einem Fabius Cunciator zu thun
bekommen.

Nach Pariſer Mittheilungen iſt Oberſt v. Bellefonds in Folge
ſeiner Verwundungen bei Montebello geſtorben. Es befinden ſich alſo
auf franzöſiſcher Seite ſchon vier höhere Offiziere, ein General, ein
Sberſt und zwei Oberſt Lieutenants, unter den Todten. Ein anderer
Oberſt Conſeil Dumesnil, der erſt kürzlich ſich verheirathete, hat ein
Auge und einen Theil der Wange eingebüßt. Der Herzog von Char
tres befand ſich nicht, wie man geſagt. hatte, bei dem Gefechte von
Montebello. Er dient in dem Regimente Nizza, das zum Corps des
Generals Cialdini gehört.

Wie der Times Correſpondent““ in Marſeille berichtet, fügen
die tyroler Scharfſchützen den Franzoſen vielen Schaden zu.
Ohne Unterlaß, Tag und Nacht, pfeifen ihre Kugeln durch die Luft

n werden von den Vorpoſten verwundete Franzoſen ein
gebracht.

Der Pariſer Moniteur““ meldet aus Aleſſandriag vom 24. d.,
daß die in dem Gefecht bei Montebello Verwundeten nach Aleſſandria
gebracht worden ſind. Die gefangenen Oeſterreicher ſind nach Genua
geführt worden um von dort nach Marſeille eingeſchifft zu werden.

Der Prinz Napolevn hat in Livorno folgende Proclamation
erlaſſen

Rhede von Livorn o an Bord der „Reine Hortenſe““ d. 23. Mai. Einwoh
ner von Toscang Der Kaiſer ſchickt mich in Euer Land auf Anſuchen Eurer Re
präſentanten um hier den Krieg gegen unſere Feinde, die Unterdrücker Italiens zu
führen. Meine Miſſion iſt lediglich militäriſch. Mit Eurer inneren Organiſation
habe ich mich nicht zu beſchäftigen und werde ich mich nicht beſchäftigen. Napoleon III.
erklärte, daß er nur Einen Ehrgeiz habe, den, der heiligen Sache der Befreiung eines
Volkes den Sieg zu verſchaffen, und daß er nie durch Jamilien e gttereſſer geleitet
werden werde. Er ſagte daß der einzige Zweck des mit ſeiner Macht zufriedenen
e der ſei, an ſeinen Grenzen ein befreundetes Volk zu haben welches ihm
ſeine Wiedergebürt verdänke. Wenn Gott uns beſchützt und uns den Sieg verleiht,
ſo wird Italien fich frei eonſtituiren und, von nun an unter den Nationen zählend,
das europäiſche Gleichgewicht befeſtigen. Bedenkt, daß es kein zu großes Opfer giebt,
wenn die Unabhängigkeit der Preis Eurer Bemühungen ſein wird. Zeigt der Welt
durch Eure Einigkeit und durch Eure Mäßigung wie durch Eure Energie daß Jhr
würdig ſeid, frei zu ſein. Der Prinz Ober Commandant des 5. Corps der italieni
ſchen Armee, Napoleon (Jerome).
Nach Berichten aus Chur concentrirt Oeſterreich 30,000 Mann
in Vorarlberg.

Ueber das Erſcheinen Garibaldi's in der Lombardei liegen heute
noch folgende telegraphiſche Depeſchen vor:

Bern, d. 24. Mai. (Tel. Dep. Depeſchen aus dem Canton
Teſſin und Chur melden, Garibaldi rücke gegen Vareſe vor dort
ſei ein Aufſtand ausgebrochen und die kleine öſterreichiſche Beſatzung
entwaffnet worden.
Bern, d. 25. Mai. (Tel. Oep.) Nach hier eingetroffenen Nach

richten aus der Lombardei haben die Allarmirungen Garibaldi? s be
reits Bewegüngen hervorgerufen. Der Diviſionsſtab des Briga
diers Bontems begiebt ſich heute nach Lugano, wohin ihm die Trup
pen nachfolgen.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche der H. N. aus Bern
haben die Einwohner von Vareſe die wenigen dort befindlichen öſter
reichiſchen Soldaten bei dem Einrücken Garibaldi's entwaffnet:.

Bern, d. 25. Mai (Tel. Dep.) Hier eingegangenen Berich
ten zufolge iſt Garibaldi mit ſeiner Bande am Montag Nachts in
Vareſe eingerückt und wird in Como erwartet. Jn Camerlata ſtehen
2000 Deſterreicher, welche Verſtärkung erwarten

Frankreich.
Paris, d. 24. Mai. Geſtern war bei der Kaiſerin glänzender

Empfang da eine große Anzahl von hochſtehenden Mannern dieſelbe
wegen des erſten Erfolges der franzöſtſchen Waffen beglückwünſchen
wollte. Jn einigen Provinzialſtädten war zur Feier des Sieges Jllu
mination veranſtaltet. Durch den Thronwechſel in Neapel wird
die Aufmerkſamkeit der Großmächte natürlich auf die zukünftige Po
litik des neuen Herrſchers hingelenkt, über deſſen Charakter und Plane
man noch wenig Beſtimmtes weiß. Herr v. Hübner begiebt ſich, wie
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bekannt, in ſpecrieller Miſſion nach Neapel, ein Beweis, welch
großes Gewicht Oeſterreich auf die Haltung der neapolitaniſchen Po
litik in der italieniſchen Frage legt. Die Weſtmächte nehmen die bis
her unterbrochenen diplomatiſchen Beziehungen von ſelbſt wieder auf.
England ſchickt Sir James Hudſon, ſeinen Gesandten in Sardinien,
Frankreich ſeinen früheren Geſandten in Neapel vor dem Bruche mit
dem verſtorbenen Könige den Grafen Brenier, dahin.

deutet die engliſchen Rheder, Toscang als kriegführenden Staat zu
betrachten. Gutem Vernehmen zu Folge würden Frankreich und
England ihre Beziehungen zu Neapel ſofort wieder anknüpfen und
werde England durch James Hudſon daſelbſt vertreten ſein.
Koſſuth ſprach geſtern Abend öffentlich in Mancheſter über die
Möglichkeit einer baldigen ungariſchen Erhebung und ſeiner Abreiſe
aus England.

Großbritannien und Jrland.
Nach Morning PoſtSondon, d. 25. Mai Tel. Dep.)

würde Jhre Königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Fr
helm während ihres Aufenthaltes in England nur in
weilen und London gar nicht beſuchen Lord Malmesbury be

Der miniſterielle Herald“ ſtellt für den Fall, daß England
angegriffen werden ſollte, ein Bündniß zwiſchen den Vereinigten Staa
ten und England in Ausſicht.

Die Jdee 1861 wieder eine große Ausſtellung in England
zu halten iſt wegen geringer Theilnahme ſeitens der engliſchen Jn
a duſtriellen und der ungünſtigen Zeitumſtände aufgegeben worden.

ied rich Wil
Osborne ver

Marktberichte.Amtlicher Fonds und Geld -Cours.
Berlin den 25. Mai. e Magdeburg, den 25. (Nach Wispeln.)

h v eizen erſteFonds-Courſe. ſZf. Brief. Geld. Z. Brief Geld r Zf. Brief Se Roggen ne Hut ane e e ehe v m 81 rn Ob S 2 Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 268 t 3 Obl.so 1852, 1854, do. Prioritäts4 S de III. Sein Nordhauſen den 24. Mai
1855, 1857 88 872,, d. ehe e Weizen b 3dito von 1856 4 88 87 Berlin- Hamburger 83 Wilzb (CoſceOd. 25 Roggen 20 2 Sie

dito von 18534 do. Prioritäts4 98 97 do. (St.) Prior. Gerſte e eStaats Schuldſch. 8 73 do. do. I. Emiſſ. do. do. do n Hafer e et U ü2Prämien Anleihe Brl.Ptsd.Magd 89 do. Prioritäts Rüböl pro Centner 142von 1855 à 100-83 101 100 do. Prior. Obl. 4 do III. Emiſſion 4 Leinöl pro Centner 14
Kur u. Neumärk. do. do. Lit. C. a Quedlinburg den 23. Mai. (Nach Wispeln.)Schuldverſchreib. 3 7 do. do. Lit. D. Ciſe Weizen 62 Gerſte 38O De i. a S Berlin Stettiner 79 Denn Seten Roggen 45 Hafere 29 35
Berl. StadtObl. 4 S do. Prior. -Obl. a Amſterd Rotterd. 4 g Mohndl der Eentner 2627do. do. 3 S do. do. U Serie 4 in n 52 Raff. Rüböl der Centner 14—142,Schuldverſchr. der Breslau Schweid Los Jintau e e e Leinöl der Centner 18 18Berl. Kaufmſch. s nie Freiburger 62 Anbwigen ver c Rüböl der Centner 13 14
Pfandbriefe. a net 3 Mainz e e Wein l Strlin den 25. Mai.r. z f r e Reuſt.Weißenburg S eizen loco 48 78n 79 en Mir 95 Meclenburger 4 34 Roggen loco 89 Mat /Junt 39. Br. 99Oſtpreußiſche S 798 d Prior Ob a e Nordb. (Fr.Wilh. 31 n G., Jini Juli h bez. u. Br.d e zu 57 doh Gmiſſs Oeſtr. frz. Staatsb. 5 93 39 G. Juli Aug. 40 bez.Von r d 4 S 83. nd a Zarskoje Selo f. G. 40 Br. Sept. Oct. u bez Br. u. G.Poſe Emiſſ. A. 70 a afer le 36 Nai Junt 38 39 Junt39 vor do do u Kusl. Prioxitäts u 7 4 bez, Juli Aug. 3597 bez. Sept. Oetbr.

2 DO. do. 27 4 2 eze e e n Kabel loco 107/4 Br. Mai 20 br 5 ez. u. G.e herne ha m Ware 9 Se ten n r al Sunt e Sr. 10 Septorh a e hen t e e 10. r.ſche u d Ertorttätse a do S. v. Meuſe t c Leinsl 10 Br. Äpril Mat d Br.
53 70 Münſter Hammer

Niederſchl.Märk. 79
do. Prioritäts 29
do. Conv. Prior. 4079

Weſtpreußiſche
do.

Rentenbriefe.
Kur u. Neumärk. 82 do. do. III. Serie 4 r
Pommerſche 82 82 do. do. IV. Serieſs
Poſenſche 4 76 76 Niederſchl. Zweigbh.
Preußiſche 4 7 do. (Stamm) Pr. 5Rhein u. Weſtph. 4 81 Oberſchleſiſche Lit.
Sächſiſche a. 82 und G. uSchleſiſche 4 78 77 do Lit. B. 31 88Pr. Bk.Antheilſch. 106 105 do. Prior. Lit. A.
Friedrichsd'or 137 13 do. do Dit. B. 3
Gold Kronen 1 do. do. Lit. D.Andere Goldmün do. do. Lit. B. ſ3
gen à 5 102, 109 do. Do. Lit. B. a

Oppeln Tarnow. 24Eiſenbahn Kctien.
Aachen Düſſeldorf. 3

do. Prioritäts 4
do. II. Emiſſion 4
do. III. Emiſſion 41

Prinz Wilh. (Stee
le Vohw.)
do Prior. I. Ser.
do. do. II. Ser.
do. do. III. Ser.

0
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Aachen Maſtrichter II 10 Rheiniſche
do. Prioritäts do St. Prior.
do. II. Emiſſion 5 do Prior. Obl.Berg. Märk. L. A. do. v. Staat gar.
do. do. Lit. B. Rhein Nahedo. Prioritäts5 R. Cr-.-Kr. Gladb. 3do. do. II. Serie 5 do. Prioritäts 4
do. III. Serie v. doStaat 39 gar. 3 67
do. Düſſ.Elf. P. 4
do. do. II. Serie5
do. (Dm.Soeſt) 4

F h
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51

II. Serie 4
do. III. Serie 4

Stargard Poſen 3
ar do. Prioritäts4

b

do. II. Emiffion 4
do. do. II. Seriel a do. III. Emiſſionla

a

Oeſtr. frz. Staatsb. Spiritus loco 19 bez. mit 19 bez. Mai,
Mai Juni u. Juni Juli 19 bez. u. Br. 19
G. Juli Aug. 209 J bez. u. G. 20 Br. Augt
Sept. 21 F. Br. 21 G.

Jnländ. Fonds.
Kaſſen Vereins
Bänk Actien 100 Roggen unter Schwankungen im Werthe nachgebend,

Danziger Privatb. a ſchließt etwas matter Rübbl wenig verändert gekünd.
Königsb. Privatb. 69 68 1500 Ctnr. Spiritus loep beſſer Termine bei ge
Magdeburger do. 61 e ringem Umſatz wenig verändert
Poſener dec e Breslau d. 25. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 60
Berl. Hand. Geſ. b Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
DiscontoComman 52 96 gelber 52 90 Roggen 48——55 99
dit Antheile 65 64 Gerſte 310-47 I Hafer 33 48

Schl. BankVerein Stettin d. 25. Mai. Weizen 52——72 bez., Mai
Fabr. v. Eiſenbbed Juni 64 Br. Juni Juli 64 bez., sopfd. 71 bez. Juli

Aug. 64 Roggen 39 41 bez. Mai Juni 39 G.
Juni/ Juli 39 Juli Aug. 40 bez. u. Go,

e fe neeees

Preuß Eiſenbahn

25 Guittungebogen. e m bez. Mai 10 Br.
Rhein III. Emiſſion ept. Oct. 10 piritus 18 Mai Juni30 Berend e San S 16., ber Junge t n Be
Ausländ. Fonds Waſſerſtand der Saale bei Halle

51 Hraunſchw. Bank 66 am 25. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,
Bremer Bant e We am 26. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
Coöburger Creditb.
Darmſtädter Bank

21 Deſſauer Ereditb.
S Geraer Bank

0 Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
an Unterpegel:

den 24. Mai Abends 2 Fuß 5 Zoll,
den 25. Mat Morgens 2 Fuß 4 Zoll.

Mecklenburger 33 gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 30
à gen. do. Sproz. Prior. 196 gem. Poſener Privatbank 60

J Gothaer Privatb. 65 t i8 eipziger rer 36 35 den h d n dert n
en er m 33* am neuen Pegel 7 Fuß 10 Zoll.

en en i Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
Thuringet Vant 35 31 den 25. Mai Mittags: 9 Zoll unter 0.Weimarſche Bank sah Schifffahrtsnachricht

S gem. ODeſterr. Franz. Staatsbahn 92

Die S dà 60 gem. DiscontoCommandit Antheile 64 et lepſe gadeb ars paſſteten
Aufwärts, d. 24. Mai. C. Schmidt, Mauer und2.65 gem. Schleſ. Bankverein 50 etw. u. 51 bez. Coburger Creditbank 32 à 31 gem. Dariſt. Bank 4ar, Dachſteine, v. Gielbke m. Stadtm. Magdeburg Den

45 gem. Leipziger Creditbank 36 a gem. Oeſterr. Credit 45
a e gem. à 44 gem Oeſterr. National Anleihe 4227, 25. Mai. G. Schultze Dachſteine, v. Rathenow nach

Buckau. C. Arnold, Roggen v. Stettin m BernburgIn Eiſenbahn Actien blieben zwar die Umſätze nur gering, doch war die Stimmung dafür ſehr feſt, und nan W. Dümert, Roggen, v. Stettin n. Buckau,
mentlich die gut rentirenden weiſen eine Coursbeſſerung auf. Preußiſche Fonds unverändert ausländiſche zum Theil
beſſer bezahlt

Bank-Actien.
Piederwärts, d. 25. Mai. F. Schütze, Kalkſteine,

v. Nienburg n. Hamburg. F. Quandt, Werkſtücke, v.Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 948 G. Hannoverſche Bank Poſtelwitz n. Hamburg. Derſelbe Werkſtücke, v. Po
[4] 72 bz. u. G. Luxemburger Bank [4] 45 B. Darmſtädter Zettelbank [4] 82 etwas bz. u. G. Genfer Cre ſtelwitz Potsdam. G. Boltze, Thon, v. Salzmünde
ditbankAetien [4] 19 20 bz. u. B.
65. B. Minerva BergwerksActien [5] 28 etwas bz.

Waaren(Credit Geſellſchaft [5) 918 B. Deſſauer Kont.GasActien [5] Reinsberg. G. Schummer, Sandſteine, v. Nebra
ne Genthin. W. Dümling, Stückgut, v. Dresden n.Leipziger Börſe vom 25. Mat Kgl. ſächſ. Staatspapiere v 1855 v. 100 a 395 76 angeb. do. von Hamburg. C. Henſel, Braunkohlen, v. Schönebeck n.

1842 v. 560 4095 959, angeb. do v. 1852, 1855 u. 1858
geſ. Aet. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. a 100

1000 u. 500 a 3 84 angeb. Leipz. Stadt Oblig. 4
3 o 87 angeb. do. v. 500 3 92 angeb. do. v. 500 4 99 angeb. Sächſ. lauſ. Pfandbr.

56 angeb. K. K. Hſterr. Nat. Ant. v. 1854 C 42, angeb.Pr. Obl. Albertsb. 2. Emiſſ. 59 97 angeb. Leipz. Dresdn. 3 100 angeb. do. Anl. v. 1854 4 95
v. 160, 50, 20 u. 10

angeb. Magd.Leipz. 4 91 angeb. do. 100 angeb.
Magdeb. Leipz. 200 angeb. Bank u. Cred.-Act. Allg.
Leipz. Bankact. 128 geſ. Weim. Bankactten 68 geſ. Sorten
Brukto u. M Zollpſd. fein ver St. 9 geſ. And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 99), geſ.
halbe Jmper. à 5 R per St. 5. I geſ. Holl. Duc. à 3 auf 160 25 geſ. Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100
2 geſ. Conv. 20 Kr. 100 angeb. do. 10 Kr. 97 angeb.
Jollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 67,
Mt. 6. 14 angeb.

v. 500 a 4 957, angeb. do. v. 100 Neuſt. agdeburg. F. Andreae, leere Ballons, vonà 495 S Kgt. ſächſ. Landrentenbr. v. Schönebeck n. Magdeburg

95 angeb. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 Magdeburg, den 26. Mat 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Eiſen b. e
Bekanntmachungen.

Zekanntmachung. e
Die im Ebeleber Bezirke, ungefähr 3 Meir Vege ren S e e len von Sondershauſen und U Meile von

Greußen belegene Fürſtliche Domaine zu Gro

Eiſen b. Act. Leipz.-Dresdn. 175 angeb.
d. Cred. Anſt. zu Leipz. 38 angeb., 37 geſ.
Kronen (Vereins Hand Goldm.) à Zollpfd.

K. rüſſ. wicht



ßenehrich ſoll auf 18 Jahr, und zwar von
Johannis 1860 bis Johannis 1878, im Wege
der Licitation öffentlich verpachtet werden.

Zu derſelben gehören außer den Gebäuden
und Gehöften:
a) 6 Acker Gärten in der Nähe des Domai

nengehöftes;
15002 Acker Land für welches bei der
obſchwebenden Separation der Flur Gro
ßenehrich, deren Ausführung vorausſicht
lich im Herbſt 1859 erfolgen wird ein
Abfindungsplan von 1314 Morgen 61
Ruthen in der Flur Großenehrich pro
jectirt iſt

c) 19 Morgen 105 Ruthen hutfreie Wieſen
in der Flur Kleinballhauſen.

Das Pachtgeld Minimum iſt auf 5600
und das von den Pachtluſtigen nachzuweiſende
disponible Vermögen auf 24,000 feſtgeſetzt
worden

Zur Licitation haben wir einen Termin
auf den 6. Juli dieſes Jahres

Vormittags II Uhr
vor dem Regierungs Rath Gerber in dem
Sitzungszimmer der unterzeichneten Miniſterial
abtheilung anberaumt.

Der Schluß des Termins erfolgt um 2 Uhr
Nachmittags.

Die Nachweiſe über das Vermögen und die
perſönliche Qualification der Pachtluſtigen ſind
unſerm genannten Commiſſarius am Tage vor
dem Termine in den Stunden von 9 bis 1
Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nach
mittags und am Terminstage in den Stun
den von 9 bis 11 Uhr Vormittags in dem vor
bezeichneten Sitzungszimmer zur Prüfung vor
zulegen.

Die Licitations und die Pachtbedingungen
nebſt Jnventarien können täglich mit Ausnah
me der Sonntage, vom 24. Mai dieſes Jahres
ab in unſerer Canzlei eingeſehen, auch auf Ver
langen gegen Erſtattung der Copialien in Ab
ſchrift mitgetheilt werden.

Sondershauſen, den 10. Mai 1859.
Fürſtl. Schwarzburgſches Miniſterium,

Finanzabtheilung.
W. Hülſemann.
Acten Verkauf.

Auf
den 31. Mai Vormittags 9 Uhr

ſollen im Lokale des hieſigen Königlichen Kreis
gerichts Zimmer Nr. 9

20 Centner gutes Acten Maculatur und
15 Centner caſſtrte Acten, welche zum

Einſtampfen beſtimmt ſind
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare
Zahlung verkauft werden.

Erfurt, den 25. Mai 1859.
Der Kanzlei Director

Florſtedt.

Auckions Anzeige.
Montag den 30. Mai 1859, von Vormit

tags 9 12 Uhr und von e 2 6
Uhr werden in der Scheege'ſchen Reſtau
ration (Engegaſſe Nr. 563) nachbenannte, zu
der Schirmfabrikant Ellinger! ſchen Concurs
ſache gehörigen Waarenvorräthe, unter der Be
dingung daß die erſtandenen Gegenſtände nach
dem Zuſchlage ſofort in rein Preuß Cour. be
zahlt werden müſſen durch Meiſtgebot ver
kauft als

113 Stück große, ſeidene Sonnenſchirme
und Marquiſen, 59 Stück dergleichen halb
fertige, 20. Stück kleine Kinderſonnenſchir
me, 55 Stück dergleichen baumwollene, 89
ſeidene und Atlasdecken und Sonnenſchirme,
6 ſchwarze Schleier auf Marquiſen, 2 Fächer
ſchirme, 41 gefütterte Marquiſen und ſeidene
Sonnenſchirme und 45 ungefütterte c.

Naumburg den 24. Mai 1859.
Der gerichtl. Auct. Comm.

Carl Ferdinand Funk.
Offene Stellen Geſchickte Kochdemoi

ſelles, Haushälterinnen und Ladengehülfinnen
finden vortheilh. Engagements durch d. Comtoir v.
Clemens Warnecke in Braäunſchweig.
Eine fette Sau wird verkauft in
Wallendorf Nr. 832.

Verkauf von Braunkohlen.

3 probeſtens empfohlen.
Dörſtewitz, im Mai 1859.

Auf der neuen Braunkohlengrube bei Dörſtewitz hat der Kohlen
Verkauf begonnen und wird dieſe ſehr vorzügliche Kohle zum Preiſe von

onne allen geehrten Conſumenten zur fleißigen Abnahme
Jm Auftrage der Gruben-Verwaltung:

der Steiger August Köppel.
Die Vadeanſtalt zu Wippra am Harz

dem Publico zum Gebrauch geöffnet.
und Wannenbädern auf ärztliche Verordnung
bereitet.

Wippra.

iſt auch in dieſem Sommer vom Mai an unter den bereits bekannten billigen Bedingungen
Es werden in derſelben außer Fichtennadel Dampf

die verſchiedenſten Mineral und Kräuterbäder

Fichtennadel Salbe und Fichtennadel Decoct als bewährte Heilmittel bei gichtiſchen und

rheumatiſchen Beſchwerden ſind fortwährend zu haben.
C. L. Zſchieſche, Apotheker.

IPas photographischhe Tnstätent
von e. Fripßigerſtraße Ur. 95/96,

empfiehlt, nebſt den feinſten photographiſchen Arbeiten jeder Art und in jeder Größze, auch Pho
tographieen von Perſonen in mittler Größe das Dutz. 2 kleinere d. Dutz. I einzelne
von 20 an; unter Garantie der höchſten Aehnlichkeit. Sitzungszeit v. S 1 Uhr täglich

andere Stelle eher bricht als die gekittete.

Denselben empfiehlt Fläschehen zu 3 Sgr.

Neuer Kitt r Glas, Porzellan Stein etc.
Dieser Kitt hält so fest dass beim Zerschlagen des damit gekitteten Gegenstandes jede

Waren zerbrochene. Gegenstände der Art dass
man sie der Hitze ſaussetzen Kkonnte, so kann dies auch nach der Kittung geschehen

O. Harimge, Neunhäuser Nr. 5.

Zur

Anfang 7 Uhr.

aradites.Heute Freitag den 27. Mai
Concert.Aufführung kommt:

Erinnerungen an die Kriegsjahre 1813 15
und mehrere andere zeitgemmäße Piècen.

M. Johm.
Hunde mitzubringen iſt durchaus nicht geſtattet. Winkelmann im „Paradies““.

Auection von Vieh, Schiff u. Geſchirr.
Dienstag den 31. Mai Vormittags 9 Uhr

verſteigere ich in dem früher Kleingauiſchen
Gute zu Bruckdorf: 2 braune Ackerpferde,
5 Kühe, 1 Ferſe, 4 Schweine, 1 alten Kutſch
wagen, 1 Rennſchlitten 2 eiſerachſige Wagen,
1 Getreidefege, 2 Pflüge, Haken, Eggen u.
Walze, 1 gr. ſteinernen Waſſertrog u. verſchie
dene Haus, Hof, Stall u. Boden Utenſi

lien. Hoppe,Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

1 Stuck fette Ochſen,
8 dgl. Kühe,

1230 dgl. Hammel,
9 dgl. Schweine

ſollen den 7. Juni Nachmittags
2 Uhr auf meinem Gute in Neh
litz meiſtbietend verkauft werden
Die Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Nehlitz, d. 25. Mai 1859.
Wittmann.

Obſt Verpachtung.
Die zum Ritterg. Adendorf bei Gerbſtedt

gehörigen großen Plantagen werden
Montag den 30. Mai

Mittags 1 Uhr öffentlich meiſtbietend verpach
tet. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

90 Stück Maſthammel,
ſechszähnig und von ſtarker Statur ſollen am

Montag den 30. Mai d. J.
früh 9 Uhr

in Partieen zu 5 oder 10 Stück auf hieſiger
Schäferei an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Amt Helbra bei Eisleben,
d. 22. Mai 1859.

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikprei ſen

Paul Colla G C0., gr. Schlamm 10.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Backhaus- Verkauf.
Ein Backhaus in einer nahrhaften Stadt,

in welchem die Bäckerei ſeit vielen Jahren
ſchwunghaft betrieben worden iſt, ſteht unter
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen.

Gefällige Offerten wolle man poste restante
Weissenfels X. W. 93 franco abgeben.

HallorenSchwimmAunſtalt.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß unſere hinter der „Goldenen Egge“
in den Pulverweiden befindliche Schwimm-
Anſtalt von Mittwoch den 25. d. Mts. ab
eröffnet iſt. Um zahlreichen Beſuch wird erge
benſt gebeten.

Die Schwimmmeiſter
Bandermann I. und II. Ehricht.

Kapitalgeſuch.
1000 Thaler werden auf ſichere Acker

hypothek zu leihen geſucht. Adreſſen wer
den unter O. Z. poste restante
oben erbeten. Unterhändler werden
verbeten.

Zum Echweinauskegeln Sonntag den
29. d. M. ladet freundlichſt ein

F. Meyer in Lettin.
Zum Conrert und Ball

Sonntag als den 29. d. Mts. ausgeführt vom
Muſikchor des Hochlöbl. 10. HuſarenRegmts.,
ladet freundlichſt ein

Beeſedau. R. Weber.
Freie Gemeinde.

Freitag Abends 7 Uhr Verſammlung.
Vortrag von Wislicenus aus Halberſtadt.

h

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nacht erfolgte leichte und glück
liche Entbindung meiner lieben Frau von einem
muntern Töchterchen beehre ich mich Freunden
und Bekannten hierdurch ganz ergebenſt an
zuzeigen.

Halle, den 26. Mai 1859.
Schrader

Königl. Ober Poſt Secretair.



Beilage zu Nr. 122 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

BorgoVercelli angeſtellt.
Grueber iſt gefangen genommen worden.
Ticino überſchritten und hat in dem Grenzlande

Halle, Freitag den 27. Mai 1859.

Telegraphiſche Depeſche.
Turin d. 24. Mai. Ein heute ausgegebenes amtliches Bülle

tin meldet: Geſtern Abend hat der Feind eine Rekognoszirung bis
Ein mähriſcher Offizier vom Regiment

Garibaldi hat glücklich den
viel Gefangene gemacht

Türkei.
Die Nachrichten von Aufſtänden in den

vinzen beginnen ſich zu mehren. Ohne beſtimmte Veranlaſſung erhe
ben ſich die Rajahs wieder gegen die Türken.
Zeitung meldet aus Moſt ar vom 5. Mai:
d. M. haben fünfhundert Jnſurgenten von Zupzi ſich in der Richtung

Sie hatten dieſen Tag gewählt,
weil die Türken am Vorabend ihrer Beirams Feier ſich befanden,
hoffend, ſie leichter zu überfallen. Indeſſen die türkiſchen Truppen,
welche ihre Stellung nahe bei der Stadt genommen hatten, hatten

gegen die Stadt Trebinje bewegt.

ſte bemerkt, rückten ihnen entgegen und liefe
bei Logua, ungefähr eine Stunde von Trebinje.
drei Stunden. Die Jnſurgenten ſahen ſich ge
ergreifen, nachdem ſie vier Mann verloren hatten. Die Türken wer
den an 40 Verwundete gehabt haben und ebenſo viele die Jnſurgen
ten. Bis zur Stunde iſt es noch ungewiß, ob Montenegriner ſich in
den Reihen der Jnſurgenten befunden haben.
haufen unterbrechen den Weg zwiſchen Gazko und Fomi.
fachen beweiſen daß man keine Hoffnung nähren darf, dieſe Verwir
rungen aufhören zu ſehen.

Oſtindien.
Aus Bombay vom 26. April wird gemeldet:

nehmung Tantia Topis,
18. d. Mts. in Sipri ſtattgefunden hat

ren und hat eingeſtanden,
Bithur geweſen ſei; dagegen ſtellte er jede
Blutbade von Kahnpur in Abrede.

erklärte ſich deſſen ohne Weiteres ſchuldig, ver
gung der gegen ihn eingeleiteten Prözedür und ſtarb den Tod eines
tapfern Mannes. Von den anderen Rebellen
Firuz Schah, hat man ſeit der Niederlage, die ihnen von dem Oberſten
Salis bei Gurnah beigebracht worden iſt, nichts weiter gehört.
Brigade des Oberſten Salis tödtete ihnen auf der Verfolgung mehr

Während die Rebellion in Central-Jndien ſol
chergeſtalt ſich immer mehr ihrem Abſchluſſe nähert, haben die Rebel
als 500 Mann.

len, welche eine Zuflucht in Nepal gefunden
wieder verlaſſen und den Krieg erneuert.
eine Anzahl von Zuſammenſtößen mit den engl
Grenzgegenden vor.

deſſen Hinrichtung (wie ſchon erwähnt) am
verdankt man dem zu den

Engländern übergegangenen Mahn Sing, dem eine Abtheilung des
9. bengaliſchen Jnfanterie Regiments zur Verfügung geſtellt wurde,
deren Schnelligkeit es gelang, den ſeit Jahresfriſt allen ihn verfol
genden engliſchen Generalen entkommenen Bandenführer einzuholen.
Tantig Topis, ein Mann von etwa 50 Jahren, war in Puna gebo

daß er in Dienſten des Nena Sahib in

Die Anklage gegen ihn lautete,
daß er die Waffen gegen die britiſche Regierung getragen habe er

Es liegen Berichte über

türkiſchſlaviſchen Pro 9 erlhen

Die „„Temesvarer
„Gegen Abend am 2. men „W. Vater un

die Rückſeite des Wechſels

rten ihnen ein Gefecht auch das erſte Erforderntß

nöthigt, die Flucht zu

Zahlreiche Jnſurgenten
Dieſe That

Zur Verhandlung kam die Unterſuchung wider der
Säurig aus Halle wegen Wechſelfälſchung.
Ende März d. J. ein Darlehn von 100 Thalern nöthig und wandte ſich, Behufs Be
ſchaffung deſſelben, an den Agenten Graff hier.
ſobald ihm der Angeklagte das Giro eines ſichern Mannes bringe.
wurde der Handelsmann Vater hierſelbſt in Vorſchlag gebracht, mit dem der Ange
klagte bereits deshalb in Unterhandlung getreten war.
März o. ein Wechſelblanquet über 100 Thaler, zahlbar nach 3 Monaten aus ließ
vom Angeklagten den Accept daraufſetzen und ſagte ihm, wenn Vater den Wechſel un
terſchrieben und auf der Rückſeite in blanco indoſſtrt haben würde wolle er ihm das

n. Der Angeklagte begab ſich nun zu Vater um deſſen Unterſchrift
ſich zu verſchaffen dieſer hatte ſich inzwiſchen aber anders beſonnen und verweigerte ſeine
Unterſchrift. Der Angeklagte konnte ſonach kein Geld erhalten.
aber ſelbſt, ohne Genehmigung des Handelsmannes Vater, den Wechſel mit dem Na

und ebenſo ſetzte er dieſen Namen als blanco Jndoſſement auf

Graff zur Zahlung der 100 Thlr.
Anzeigers in Erfahrung gebracht, daß der Vorname des Vater Carl ſei und nicht mit W.
beginne. Auf eingezogene Erkundigungen erklärte denn auch Vater, daß er jenen Wechſel
nicht unterſchrieben, auch nicht mit ſeinem Giro verſehen habe.
nunmehr die Fälſchung ein und wiederholte dies Geſtändniß auch heute.
nes Vertheidigers Rechtsanwalt Seeligmüller, wurde jedoch beſtritten daß dadurch

Die zweite Verhandlung gegen den Dienſtknecht Friedrich
Beeſenſtedt wegen Nothzucht wurde bei verſchloſſenen Thüren verhandelt.
klagte wurde zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt

i Viehhändler Johann Gottfried
Nach Jnhalt der Anklage hatte derſelbe

Dieſer war bereit, daſſelbe zu geben,
Zu dieſem Zwecke

Graff füllte daher am 22.

Er unterſchrieb nun

und Hroducirte dieſen ſo gefälſchten Wechſel dem Agent
Letzterer hatte jedoch durch Einſicht des Wohnungs

Der Angeklagte geſtand

Seitens ſei
der Urkundenfälſchung, nämlich die Abſicht ſich Gewinn

Das Gefecht dauerte u verſchaffen, erwieſen ſet, weil der Angeklagte fa nach wie vor wechſelmaßig durchin Accept verpflichtet geblieben ſei und auch vorausſichtlich

lehns noch einen bedeutenden Abzug erlitten haben würde.
führte fedoch das Gegentheil aus
ſich einen Gewinn zu verſchaffen.
rathung das „ſchuldig unter mildernden Umſtänden aus,
wegen Wechſelfälſchung mit 6 Monaten Gefängniß
Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft wurde.

bei Empfang des Dar
Die Staats Anwaltſchaft

da ſchon das Credit erhalten die Abſicht enthalte,
Die Geſchworenen ſprachen auch nach kurzer Be

wonächſt der Angeklagte
10 Thaler Geld und Verluſt der

Auguſt Grohl aus
Der Ange

Die Gefangen

Kronprinz.

Floringer a. Bremen.

Betheiligung an dem

Goldner Löwe.
Dittmar a. Saalfeld.langte eine Beſchleuni

Häuptern, Raso und

Die Nordhauſen

hatten, ihre Verſtecke

iſchen Colonnen in den

Golduner Räng. Hr. Jnſp. Heinrich a. Friedeburg.
a. Arnſtadt, Glöckner a. Gardelegen Stockmann a. Hamburg Uhle a. Hanau,
Hänſen a. Wolfenbüttel Caſtor a. Leipzig, Kühne a. Stargard, Salomon a
Hsnabrück, Pflug a. Darmſtadt Lohmeher a. Liltzen.

Die Hrru. Kaufl. Bieberfeld, Fränkel u. Weber g. Berlin,

Hr. Landwirth Schwabe a. Bockhorſt.
Fabrik. Krauſe a. Stolberg.

Stacit Mamnburg. Hr. Lieut. im 27. IJnfant. Reg. v. Böhden a. Wittenberg
Die Hrrn. Kaufl. Cohn u. Singer a. Berlin Friedmann a. Mainz Braun a.

Hr. OberIngen. Haſſe a. Berlin.
m. Tochter a. Ziegelrode.
ſterthal a. r

ehwarzer Bär. Die Hrrn. Kaufl. Titſcher a. Oſterfeld To ädt.e e e eMötel zur Eisenbahn
hodlr. Herth a. Berlin.
hauſen. Hr. Kaufm. Horſch a. Berlin.

Fremdeuliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26, Mai.

Hr. Reg.Aſſeſſor Baron v. Gerlach a. Münſter
a. D. Baron v. Wentzelmann a. Berlin.
burg. Die Hrrn. Kaufl. Chriſtoffel a. Montjoie, Dieckmann a. Leipzig Winter
a. Hamburg Grünwald a. Berlin Guttmann g. Mancheſter

Stadt Zür ken Die Hrrn. Kaufl. Kutſcher a. Pforzheim, Heidepriem a. Rathe
now, Koch a. Leipzig, Glanz a. Elberfeld Magnus a. Nordhauſen Link a.
Hochheim, Brüns a. Hannover.

Hr. Pr. Lieut.
Hr. pract. Arzt Dr. Bette a. Magde

Hr. Refer. Klewitz a. Berlin. Hr. Partik.

Die Hrrn. Kaufl. Kabiſius

Frl. Hörich a. Leipzig. Hr. Jnſp. Liſtemann a. Remda.
Hr. Oekon. Reichel a. Chemnitz. Hr.

Frau Oberförſter Goldmann
Hr. Privat. Teubert a. Dresden. Hr. Fabrik. Fin

Hr. Reg. Refer. v. Kroſigk a. Gröne. r. BuchFrl. Freiſtadt a. Aſchersleben. Hr. v. Sachſe a. Nord
Hr. Rent. Wilke a. Magdeburg

Am 25. Mai.
In der heutigen Sitzung waren als Geſchworene ausgelooſt Lederhändler Rath

mann, Anſpänner la Mokt, Rentier Hornickel, Schulze Kunze, Gutspächter
Ackermann, Stärkefabrikant Lutze, Fleiſchermeiſter Tetzner, Rittergutspächter
Neubauer, Kreisgerichts Sekretair Koven,
Rittergutsbeſitzer Thom as, Maurermeiſter Frehmuth.

mm

Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,
I. Abtheilung

den 25. Mai 1859 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Nu

dolph. Korn, Jnhabers der hieſigen Hand
lüng A. R. Korn, iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet, und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 23. Mai d. J. feſtgeſetzt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Juſtizrath Schede hier beſtellt. Die Gläu
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefor
dert, in dem

auf den 4. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Terminszimmer Nr. 21 anbe
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal
ters oder die Beſtellung eines andern einſtwei
ligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis

zum 6. Juli 1859 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursglaäubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 6. Juli 1859 einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals

auf den 27. Juli 1859 Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Terminszimmer Nr. 21 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

eingetragenen Realgläubiger werden zur

Meteorologiſche BeobachtuSchwurgerichtshof in Halle. e e25. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdruck 332,74 Par. L. 332,42 Par. T o Par. L. 332,57 Par. C
Dunſtdruck 5,23 Par. L. 5,36 Par. 5,41 Par. L. 95,33 Par. L.

ittergutspächter Schotteltus, Nel Felchtigkeit W c t eLuftwärme 11,7 G. Rm. 16,2 G. Rm. 13,4 G. Rm.12,3 G. Rm.

e ä S 7
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwälte Wilke, NRiemer,
Fritſch, Goedecke,
ren und Seeligmü
vorgeſchlagen.

Vothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle g. d. S.
I. Abtheilung

Der dem Schiffseigner Adolph Arnold
zu Weißenfels zugehörige Elbkahn mit Ries
bord mit anſetzlichen Zubehör, welcher ſich ge
genwärtig hier auf der Schiffsſagle befindet,
nach der, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 18 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

1092 12 6 ſollam 23. Juni d. J. Vormittags 12 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 2 Drep
pen hoch, Zimmer Nr. 28, vor dem Deputir

iebiger, v. Bie
er zu Sachwaltern

ten Herrn Gerichts Aſſeſſor Thieme, meiſt
bietend verkauft werden.

Die auf den Schiffserwerbsurkunden nicht

Anmeldung ihrer Anſprüche hierdurch aufgefordert
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Bekanntmachung.
Nachſtehende Portemonnaies:

1) ein blauledernes mit meſſingenem Bügel
und dergleichen Kettchen,

2) ein grauledernes mit Stahlbügel und roth
lederner Einfaſſüng,

3) ein braunledernes, etwas groß, mit einfa
chem Rand im Leder auf beiden Seiten
die Stahlbügel compact,

4) ein grünledernes mit Bouquetts auf bei
den Seiten, Stahlbügeln und kleinen Stahl
nieten verſehen,

5) ein grauledernes mit ſtählernem Bügel und
kleinen Nieten, abgebrochenem Charnier und
rothlederner Einfaſſung,

ſind mit Jnhalt von einer hieſigen Taſchendie
bin auf hieſigen Straßen und Plätzen geſtohlen
und in Beſchlag genommen. Die noch unbe
kannten Eigenthümer reſp. Eigenthümerinnen
werden um baldige Meldung im Büreau der
Herren Polizei Commiſſarien erſucht.

Halle, den 24. Mai 1859.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Eine Waſſermühle

von 6 bis 10,000 wird im Reg Bezirk
Merſeburg zu kaufen geſucht. Reelle Selbſt
verkäufer bittet man, ihre Offerten poste re-
stante Teutschenthal W. L. f 42 franco
niederzulegen.

Für ein auswärtiges flottes Materialwaaren
Geſchäft wird ein Lehrling unter vortheilhaften
Bedingungen ſofort geſucht. Näheres bei

Ferdin. Stahlſchmidt,
Leipzigerſtraße 91.

Ein junges Mädchen wünſcht während meh
rerer Stunden des Tages einem Kinde den
Elementarunterricht in der franz. und engl.
Sprache wie in allen übrigen Wiſſenſchaften
zu ertheilen. Adreſſen bittet man unter Chiffre
J. L. poste restante Halle niederzulegen.

Ein tüchtiger Verwalter zur Führung einer
ſelbſtſtändigen Wirthſchaft findet ſofort Enga
gement. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition d. Ztg.

Eine zuverläſſtge ſelbſtändige Wirthſchafts
demoiſelle von geſetzten Jahren wird ſofort ge
ſucht. Reflektirende wollen ihre Adreſſen unter
Chiffre H. poste restante Halle franco ein
ſenden

An den Handels und Gewerbsſtand.
Von unſerm, dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe erſtatteten aJahresbericht pro

1858 liegen Exemplare zur Empfangnahme für die ſich dafür Jntereſſtrenden bei den Herren
A. W. Barnitſon Sohn und H. C. Werther S Co. bereit.

Die Handelskammer.
Sächſtſch Thüringiſche Actien- Geſellſchaft für Braunkohlen-
enden n San Berwertuung

ir laden hiermit zur Zeichnung auf die in unſerer General Verſammlunn e von ahlhe n h e e n ener Emi tonspreis derſelben iſt auf 95 feſtgeſetzt. Die Actien lauten über 200das Stück, geben 5 fährliche Zinſen und nehmen an den Vortheilen der Stammactien m

ſichtlich Erlangung größerer Dividende Theil. Die Emiſſion erfolgt nach Wahl der Zeichner
in volleingezahlten Actien oder in vierteljährlichen Ratenzahlungen von 20 Jm erſteren
Falle können von den laut Beſchluß obiger General Verſammlung zur Zeit nicht zur Auszah
lung kommenden Dividendenſcheinen pro 1858, 5 Stück à 8 2 mit 40 im letzteren Falle
bei der dritten Ratenzahlung der gleiche Betrag in Zahlung gegeben werden.

Da dieſe Actien im Falle der Liquidation oder der Auflöſung der Geſellſchaft das Recht
auf volle Rückzahlung des Nominalbetrages haben und den Stammactien in dieſer Hinſicht

a ne rch atte n hen e von 5 überſteigende Dividende
on in nächſter Zukunft gewähren, bilden dieſelben außerdem eine vorthei ifelhaft ſichere Gapitat Anlage L waſte und anzwetſet

Zeichnungen nehmen entgegen:
in Merſeburg Herr Banquier E. Keferſtein,
in Erfurt Herr Ferdinand Jugler,
in Berlin das Banquierhaus Volkmar G Bendix,
in Frankfurt a/ D. Herr Banquier L. Mende,
in Magdeburg das Banquierhaus Jiegler G Koch,
in Leipzig die Herren Becker S Co.
in Halle unſere Geſellſchafts-Kaſſe, Brüderſtraße Nr. 16.

Halle a/S. den 24. Mai 1859. Die Direction
Die Actiongire der Sächſ. Thür. Geſellſchaft für Braunkohlen

Verwerthung werden zu ei ihrer Jzu einer Beſprechung und Berathung ihrer Jntereſſen am Freitaden 27. d. M. Abends 7 Uhr in der „Erholung“ (Martinsberg) mit a
ken eingeladen, daß im „Kronprinz““ am 26. d. M. keine Verſammlung gehalten werden wird.

Es wird um zahlreiche Betheiligung und zugleich gebeten daß die Actionaire ihre Jn
tereſſen perſönlich wahrnehmen wollen. Mehrere Actionaire.

Karten des Kriegsschauplatzes
ſind vorräthig in alle in der Pfeſfferschen Buchhandlung

Mein Lager ganz abgelagerter Cigarren zu den Preiſen von
Thlr. bis Thlr. das Mile in ſehr guter und billiger Qualität

halte beſtens empfohlen und mache namentlich für Wiederverkäufer
auf eine ſchöne Pfälzer-Cigarre à 3 Thlr. pr. Mille aufmerk-
ſam,. Richard Jungmeister, Leipzigerſtraße 91.

Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie
ſucht Stellung als Hülfe der Hausfrau auf
dem Lande oder in der Stadt. Reflektirende
wollen ihre Adreſſen Franckensplatz Nr. 2 in
Halle niederlegen

Eine Wohnung von 2 aneinanderſtoßenden
Stuben nebſt Zubehör wird ſofort von einem
ruhigen Miether geſucht und gef. Offerten durch
e Stückrath in der Exped. d. Zeitung
erbeten.

Be Ein ſicheres Hypothekendocument
über 400 ſoll bis 1. Juni d. J. mit Ver
luſt cedirt werden durch

A. Wegt, Herrenſtr. Nr. 11.
Meine unterm 16. März, Stück Nr. 63

dieſer Zeitung, erlaſſene Bekanntmachung in
Betreff des Toerpelſchen Geſchäfts be
richtige ich dahin, daß ich das Geſchäft ohne
Activa und Paſſiva übernommen habe.

Cönnern, den 25. Mai 1859.
G. Stoye.

Runkelrübenſamen, beſte weiße Zucker und
Futterrüben Turnipsſamen, alle Sorten, be
ſonders beſte Rieſen Flaſchenturnips, à W 4
à 12 hat noch abzulaſſen

G. Goeſchke,
Kunſt und Handelsgärtner.

Cöthen, d. 24. Mai 1859.
e en2 Vorräthig in allen Buchhandlungen: 5

Dichtungen 2von Agnes I Grawe.
MiniaturAusgabe. Eleg. geh. 25 Sgr.

Verlag von Franz Duncker in Berlin.
S e

Ein ſchwarzbrauner Wallach, 8 Jahre alt,
Zugpferd, iſt zu verkaufen auf der Cichorien
fabrik Stedten bei Schraplau

Zwei fette Schweine ſtehen zum
Verkauf beim Bäckermſtr. Noſen-
feld in Langenbogen.

Polſterwerg à 3 Schwingewerg a Beſte weiße Talgkernſeife 7 Tfü4 franco Halle, iſt gegen Nachnah gelbe Doehee e
me des Betrags zu beziehen durch in Centnern billiger, offerirt

Auguſt Ermer in Weimar. R. Jungmeister, Leipzigerſtr. 91.
Alle mir etwa zugedachten Beſtellungen e. bitte ich ergebengroße Ulrichsſtraße Nr. 4, zwei Treppen hoch abgeben zu rlee

eSIOW Schneidermeijister.
Montag den 30. Mai im Saale der Weintraube

V Concert und humoriſtiſche Abendunterhaltung,unter Mitwirkung des Herrn Ernſt ger vom haltung
Zwiſchen heiteren Muſikpiecen und humoriſtiſchen Liedern kommen folgende komiſch dra

matiſche Scenen zum Vortrag:
1) Der blöde Freier.
2) Johann, der vergnügte Lehrling.
3) Knieriem in Halle.

Spieler und Todtengräber.
5) Doetor Peſchkes Variationen über „Weg damit.“
6) Eeene aus „Der Bauer als Milliongir.

Anfang 6 Uhr. Entrée 5 Sgr. John.
Bohnenſtangen in Schocken 5 u. 7

Schippenſtiele 4 Schock 2 und alle
Sorten geſchälte Neifſtangen und eife

bei Gebr. Elitzſch.unſete Bade Schwimm Anſtalt,
Weingärten Nr. 14, empfehlen wir bei Eröff

e dem beſten Comfort
zu recht fleitzigem Beſuch. Entbindungs- Anzeige.v Zum Schwimmunterricht, denen wir Heute Mittag ne Wage be Frau von
ie größte Sorgfalt widmen, bitten um recht einem geſunden Mädchen glücklich entbunden.

zeitige Meldung die Gebr. Elitzſch. Halke, den 26. Mai 1859.
Dr. Stadelmann.Geſrornes tttsskhs-ckkttgddädkgheh

empfiehlt täglich, und werden Beſtellungen erichte.prompt ausgeführt. Na tn r Mai.

Ferken verkauft das Amt Brachwitz.

Pelargonien-Ausstellung,
Entrée 2

C. Roeder.

FamilienNachrichten.

Auch kann rohes Eis abgelaſſen werden.
Franz Meckert, Conditor,

früher A. Schelling.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Stimmung für Weizen, Roggen und Gerſte bleibt
flau, Hafer indeß feſt und gute Waare leicht verkäuflich.
Weizen 42—50 5666 Roggen 40 -4748
Gerſte 36—42 Hafer 35-38
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